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SBährenb ben langbauernben gfunbierung?arbeiten fanb bie

Sauleitung Seit, fid) bereits mit ©tubten für bie innere

Sluëftattung p befaffen unb entwarf u. a. audj bie 3e*<b--

nungen für bie ÏBanb» unb 25edentäfelung ber im fßar»

ierregefdjofe liegenben adjt $ommiffion?ätmraer. ®? würbe

hierfür îeine prunïDofie, fonbern mehr jene' ernfte unb folibe
Ütrt ber ®eforation in? Sluge gefaxt, mie fie in frühem
3abrt)unberten in ber ©djweis unb in ben benacbbarten
Sänbern üblidj war, Don ber nodj fo Diele fdiöne Seifpiele
au? bem 16. unb 17. Salfrijunbert in Satfälen, S^nft»
ftuben unb fjktriäierbäufern erhalten geblieben finb —
teil? nod) an Ort unb ©teile, teil? in 37iufeen aufgeteilt,
bie ftet? unfere Sewunberung erregen unb 0ur Sßadjabmung

ttufforbern. — 25er Sorfdjlag unb bie 3^<bnungen fanben
bie llnterftühung be? SunbeSrateS. — 25ie föerfteßung
biefer Snterieur? tonnte nun bereit? pr Sergebung ge=

langen. — @? würben su biefem 3®c<te acht bewährte
gftrmen au? ebenfoDiel üerfchtebeuen ©täbten ber ©djwetj

p einer befdjräntten Sonturrens berangepgen unb auf
©runb ber eingegangenen Singebote folgenbe firmen mit
Aufträgen betraut:

5ßrei?wert u. ©ie. in Safel, Steher u. Rinnen in 3»irid^,
©(hlatter in ©t. ©aßen, Hartmann in ©hur, Slau in Sern
unb bie Srienger ©chnihlerfihute, für welche fpegieß ein

©efud) ber fantonalen Sirettion be? 3nnern oorlag, ihr
©elegenheit su geben, ein SIu?fteÜung?objelt für 1900 au?»

führen p tonnen. 2)er ©efamtbetrag biefer Sergebung be»

trägt ca. 81,000 gr.
25a ba? SarlamentSgebäube, mie lein anbere? Sauwert,

baju bienen foß, bie gewerbliche Seiftung?fähigteit ber

ganzen ©djweij pr ©than su tragen, fo wirb bei aßen

Sergebungen — wie folche? auch mit ben ©teinbauerar»
beiten bereit? burchgeführt tft — mit größter Sorgfalt
barauf Sebac^t genommen, bat Staterialien unb Sir»

beitsprobutte fämtlicher fianbeSteile möglichft gleidjwäfjig
Beitreten finb unb gans befonber? mut irr Sauleitung
unb ber eibgen. Saubirettion Dorbehalten bleiben, bie Ser»

gebung Don SluSführungen mit tünftlerifchem ©Ijarafter an
bie fpesieß hierfür eingerichteten unb bewährten gftrmen au?
ber gansen ©chtoeis, wo fich folche finben, p beantragen.

Sod) nicht sur SluSfdjreibung unb Sergebung gelangt
finb fomit fämtlidhe £üren unb fünfter be? gansen ®e<

bäubeS, bie 3>wtneretnrid)tungen be? I. ©tod?, wo ber

©tänberatSfal unb beffen Dter Sebenfäle ebenfaß? ganse
§oIpu?ftattung an SBänben unb 25eden erhalten, bie ein»

fadjenjg SCäfelnngen ber übrigen 3totmer be? Surterre?,
I. uub II. ©tod?, bie ©tuhlung beiber ©i|png?fäte unb

ihrer ©aßerien, bie SCifd^e ber Sureau^, wie bte ganse

Slöbilierung überhaupt.

Sauwefen in SBafcl. 3ablreid)e Suffanten flehen Dor

ber gewaltigen Seubaute neben ber föanbelSbant ftiß unb
bewunbern bie impofante fjaffabe, bie erft fett, nach Slb»

tragung be? ©erüfteS, sur ©eOung tommt. St it biefem
Sau tft bie Sorrettton ber obern grete ©träte
auf ber einen ©eite üollenbet. („ftat.»3tg.")

fBauwefen in Saufanne. 2)er ©rote Sat bewißigte
am legten greitag nad) langer 2)t?tuffion einen firebit Don

225,000 gr. für ffte ft au ration be? ©cploffe?
in ßaufanne. 25aDon foßen 12,500 g?r. im laufenben
3ahre für Snftanbfteßung ber ©übfaffabe be? Saue? Der»

wenbet werben.

Sauwefen in Seuenburg. 25te ©tabt fteuenburg eut»

widelt fleh gut. güufunbbiersig neue ©ebäube entftanben
hier im legten Sabre, unb e? ift fomit bie Slnsahl ber»

felben Don 1572 auf 1617 angewadjfen. Sefonber? leb»

haft mit bem Sauen geht eS im neuen Quartier p, wo
bem ©ee entlang innert lurser 3ett eine ganse neue Käufer»
reihe entftanben ift unb Wo Dor ïursern wieber neue ©runb»
legungen ftattgefunben hoben. Sber auch bte SeDöIlerung

tft im 3unehmen begriffen, währenb in ben umliegenben
©emeinben faft burcfjwea? eine Serminberung fonftatiert
Wirb. 25ie ©emeinbe Steuenburg (©errière? inbegriffen)
Sählte ©nbe 1896 19,022 ©Inwohner unb per 1. Sanuar
1898 19,654, wa? einer Sermehrung Don 632 Seelen
innert SahreSfrtft gleichEommt. 25ie gefamte SBohnbeDßlferung
befteht au? 7838 fteuenburgern, 9115 ©d)wei§erbürgern
anberer tantone unb 2701 SluSlänbem. Unter ben
©cbweiserbürgern anberer Santone figurieren namentlich
eine fchöne Slnsahl junger fiente, welche fid) in ben gahl=
reidjen htefigen Senfionen aufhalten ober bie hiefigen guten
©chulen befugen, bauptfädjlidj pm 3wede ber Sprachen»
erlernung.

©thulhanêban ©ennljof tri Seen (3ürich). 25te ®e»
meinbe ©een befchiot ben Sau eine? neuen ©djulljaufe?
in ©ennhof iw Setrage Don 30,000 fÇr.

Äus 9er Urans - für 9ie Urans.
^fragen.

NB. Unier diene Bnbrlk werden technloohe Anekanftnbesoüren, NaohfragOB
.»oh Besugeqnellen etc. gratis aufgenommen; für Aafnahme'ron Fragen, dit,!»entlioh In den Inseratenteil gehören (Kaufsgssnehe ete.) wolle man 60 Ott
n Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werde, unter diete Rubrik nicht
aufgenommen.

1093. 28o bejiept matt Seftanbteite für §obetbänte, poterne
©pinbeln für pinter-unb Sorberjangen unb S3 antrafen Offerten
an Sop. ©tmatp, ©Wremer, Xarafp.

1094. 23er tft Slbgeber einer filtern, jeboep noep gut erhaltenen
8—lopferbigen ®ampfmafcptne

1095. 3n meinem jioeiftörftgen pfaÈrifgebfinbe mit dement«
bebaepung wirb ber untere ©tod burcp ®ampf gepeijt, rofiprenbbem
ber obere ©tocE ourcp bie anffteigenbe SBfirme ber untern gepeijt
wirb. Sei fatter Witterung nun fängt bte Siele be? obern ©tocfeS
peftig au tropfen (feproeiffen) an unb felbft etne fpäter angebrachte
Serfcpalung eine? feparaten fiofat? blieb refuttatto?. Sann mir
nun jemanb fagen, toie biefem Uebelftanb abgepolfen »erben fann,
ob burcp birefte §ei}ung be? obent ©toefe?, burcp Sentilatton ober
burcp ma? fonft? §ür biefe Slu?funft jum oorau? meinen San!.

1096. SSelipe ffabrif liefert gefräfte ©ipraubenmuttern
Offerten unter Sr. 1096 an bte ©jpebition.

1097. 28er liefert bie oorteilpafteften §olströcfnung?anIagen
mit Sampfbetrieb

1098. 23äre jemanb tm gatie, mir SHitteitung ju maepen,
»ie ein Sierpapn (in §olj tc.) gefepaffen, b. p. mit 8ugoorricptung
oerfepen fein müpte, um Stier an? einem gap abpsiepen, opne
bap oben ein ©pnnb geöffnet mürbe ©ummi bleibt au?gefcploffen,
ba berfelbe fepnett in gäulni? übergept. Sln?fünfte finb su riepten
an ®g. ©pfel, ®recp?Ier in ©pur.

1099. SBer pätte fepöne Slupbaumabffitle unb mie abju»
geben

1100. 23er liefert Ia. gtfWIeim unb ju metepem greife?
1101. 23er gerne billig eine Surbinenanlage inftaüieren

möchte mit einer 23affermenge Oon 800—1000 Siter pro ©efunbe
unb einem ©efäHe oon 0,7—1,5 SKeter, menbe fiep an 81. Slefcplimann,
meepanifepe 23erfftfitte, Spun.

110S. ©jiftiert eine Serficperung für grope SJlontrenfenfter
unb mo?

1103. 23er liefert glafierte SacpStegel in alten garben?
1104. 23er pätte einen 23eïïenbocf für 5000 Sttlo Sbebefraft

auf ein palbe? Sapr jn oermieten? 23enn fonoenierenb, mürbe
berfelbe fpäter getauft.

1105. 23e!cpe? tft ba? befte ÜJlateriat für §artbebatpung
eine? ca. 60 m popen Kirchturme? ©inb Kupferfcpntbeln ober
Kupferplatten mit feitlicpen Sappen jum Slnangetn ber platten
beffer? SSefinbet fidp in ber ©eproeij ein Ieifiung?fäptger gabrilant
Oon Surmbebacpimg?material ober mo tonnte folcpeS SJÏaterial in
befter Qualität belogen roerben?

1106. 28er liefert bie geftanjten Steche jur Sefeftigung be?
©djneefcpaufelftiele? auf bem Statte grageftetter märe Stbnepmer
einer gröpern Sartie.

1107. ©ibt e? eine gabrif, metepe Seftanbteite für ©cpap'fcpc
Kettenfticpmafcptnen jn Separatursmecten liefern mürbe, j. S. tteine
fonifepe Säbcpen, Sabetftangen tc. Offerten unter Sir. 1107 an
bte ©jpebitton.

1108. 23et(pe SKotoren finb üorteilpafter für meepanifepen
Setrieb, ©a?», Setroi» ober Senjin»2Jtotoren, unb meteper ift billiger
unb einfacher im ©ebrauep grageftetter märe geneigt, einen brei»
pferbigen, jeboep gebrannten, ju taufen. Offerten unter Sr. 1108
an bte ©jpebttton.

1109. 28o bejiept man folibe unb Ieiftung?fäpige SDiafcpinen
jut Serarbeitung oon SBlai?, famt entfpreepenben ©ottierapparaten,
refp. mer mürbe eine fotepe Slntage tomplett erftetten?
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Während den langdauernden Fundierungsarbeiten fand die

Bauleitung Zeit, sich bereits mit Studien für die innere

Ausstattung zu befassen und entwarf u. a. auch die Zeich--

nungen für die Wand- und Dcckentäfelung der im Par-
terregeschoß liegenden acht Kommissionszimmer. Es wurde

hierfür keine prunkvolle, sondern mehr jene ernste und solide

Art der Dekoration ins Auge gefaßt, wie sie in frühern
Jahrhunderten in der Schweiz und in den benachbarten
Ländern üblich war, von der noch so viele schöne Beispiele
aus dem 16. und 17. Jahrhundert in Ratsälen, Zunft-
stuben und Patrizierhäusern erhalten geblieben find —
teils noch an Ort und Stelle, teils in Museen aufgestellt,
die stets unsere Bewunderung erregen und zur Nachahmung
auffordern. — Der Vorschlag und die Zeichnungen fanden
die Unterstützung des Bundesrates. — Die Herstellung
dieser Interieurs konnte nun bereits zur Vergebung ge-

langen. — Es wurden zu diesem Zwecke acht bewährte

Firmen aus ebensoviel verschiedenen Städten der Schweiz

zu einer beschränkten Konkurrenz herangezogen und auf
Grund der eingegangenen Angebote folgende Firmen mit
Aufträgen betraut:

Preiswerk u. Cie. in Basel, Meyer u. Hinnen in Zürich,
Schlatter in St. Gallen, Hartmann in Chur, Blau in Bern
und die Brienzer Schnitzlerschule, für welche speziell ein

Gesuch der kantonalen Direktion des Innern vorlag, ihr
Gelegenheit zu geben, ein Ausstellungsobjekt für 1900 aus-
führen zu können. Der Gesamtbetrag dieser Vergebung be-

trägt ca. 81,000 Fr.
Da das Parlamentsgebäude, wie kein anderes Bauwerk,

dazu dienen soll, die gewerbliche Leistungsfähigkeit der

ganzen Schweiz zur Schau zu tragen, so wird bei allen
Vergebungen — wie solches auch mit den Steinhauerar-
beiten bereits durchgeführt ist — mit größter Sorgfalt
darauf Bedacht genommen, daß die Materialien und Ar-
beitsprodukte sämtlicher Landesteile möglichst gleichmäßig
vertreten sind und ganz besonders muß es der Bauleitung
und der eidgen. Baudirektion vorbehalten bleiben, die Ver-
gebung von Ausführungen mit künstlerischem Charakter an
die speziell hierfür eingerichteten und bewährten Firmen aus
der ganzen Schweiz, wo sich solche finden, zu beantragen.

Noch nicht zur Ausschreibung und Vergebung gelangt
sind somit sämtliche Türen und Fenster des ganzen Ge<

bäudes, die Zimmereinrichtungen des I. Stocks, wo der

Ständeratssal und dessen vier Nebensäle ebenfalls ganze
Holzausstattung an Wänden und Decken erhalten, die ein-

fachcnU Täfelungen der übrigen Zimmer des Parterres,
I. und II. Stocks, die Stuhlung beider Sitzungssäle und

ihrer Gallerten, die Tische der Bureaux, wie die ganze

Möbilierung überhaupt.

Bauwesen in Basel. Zahlreiche Passanten stehen vor
der gewaltigen Neubaute neben der Handelsbank still und
bewundern die imposante Fassade, die erst jetzt, nach Ab-
tragung des Gelüstes, zur Geltung kommt. Mit diesem
Bau ist die Korrektion der obern Freie Straße
auf der einen Seite vollendet. („Nat.-Ztg.")

Banwesen in Lausanne. Der Große Rat bewilligte
am letzten Freitag nach langer Diskusston einen Kredit von

225,000 Fr. für Restauration des Schlosses
in Lausanne. Davon sollen 12,500 Fr. im laufenden

Jahre für Jnstandstellung der Südfassade des Baues ver-
wendet werden.

Bauwesen in Neuenburg. Die Stadt Neuenburg ent-
wickelt sich gut. Fünfundvierzig neue Gebäude entstanden

hier im letzten Jahre, und es ist somit die Anzahl der-

selben von 1572 auf 1617 angewachsen. Besonders leb-

haft mit dem Baue» geht es im neuen Quartier zu, wo
dem See entlang innert kurzer Zeit eine ganze neue Häuser-
reihe entstanden ist und wo vor kurzem wieder neue Grund-
legungen stattgefunden haben. Aber auch die Bevölkerung

ist im Zunehmen begriffen, während in den umliegenden
Gemeinden fast durchwegs eine Verminderung konstatiert
wird. Die Gemeinde Neuenburg (Serrisres inbegriffen)
zählte Ende 1896 19,022 Einwohner und per 1. Januar
1898 19,654, was einer Vermehrung von 632 Seelen
innert Jahresfrist gleichkommt. Die gesamte Wohnbevölkerung
besteht aus 7833 Neuenburgern, 9115 Schweizerbürgern
anderer Kantone und 2701 Ausländern. Unter den
Schweizerbürgern anderer Kantone figurieren namentlich
eine schöne Anzahl junger Leute, welche sich in den zahl-
reichen hiesigen Pensionen aufhalten oder die hiesigen guten
Schulen besuchen, hauptsächlich zum Zwecke der Sprachen-
erlernung.

Schulhausbau Sennhof ist Seen (Zürich). Die Ge-
meinde Seen beschloß den Bau eines neuen Schulhauses
in Sennhof im Betrage von 30,000 Fr.

Aus der Krans - Für die Urans.
FSKDM.

»IS. -lies- «»drllî vorasu ts<àis«Ue «»our»»?«»
.««l> »Mux-cillsiloll ot°. grstll »llkxsllomiusll; kSr >U,

!v à In-oi-àioàll xàiron (X»uksxs»n«d-> sto.) îvU- m»» «o Ml
» Srlsrmàeu àsvuà. VorK»utlgt.Sll0t>0 vorà imtsi- ilis-s SudrUc oloàt

1093. Wo bezieht man Bestandteile für Hobelbänke, hölzerne
Spindeln für Hinter--und Borderzangen und Bankhaken? Offerten
an Joh. Simath, Schreiner, Tarasp.

1094. Wer ist Abgeber einer ältern, jedoch noch gut erhaltenen
8—Ivpferdigen Dampfmaschine?

199S. In meinem zweistöckigen Fabrikgebäude mit Cement-
bedachung wird der untere Stock durch Dampf geheizt, währenddem
der obere Stock surch die aufsteigende Wärme der untern geheizt
wird. Bei kalter Witterung nun fängt die Diele des obern Stockes
heftig zu tropfen (schweißen) an und selbst eine später angebrachte
Verschalung eines separaten Lokals blieb resultatlos. Kann mir
nun jemand sagen, wie diesem Uebelstand abgeholfen werden kann,
ob durch direkte Heizung des obern Stockes, durch Ventilation oder
durch was sonst? Für diese Auskunft zum voraus meinen Dank.

1999 Welche Fabrik liefert gefräste Schraubenmuttern?
Offerten unter Nr. 1096 an die Expedition.

1097. Wer liefert die vorteilhaftesten Holztröcknunasanlaaen
mit Dampfbetrieb?

1998. Wäre jemand im Falle, mir Mitteilung zu machen,
wie ein Bierhahn (in Holz rc.) geschaffen, d. h. mit Zugvorrichtung
versehen sein mühte, um Bier aus einem Faß abzuziehen, ohne
daß oben ein Spund geöffnet würde? Gummi bleibt ausgeschlossen,
da derselbe schnell in Fäulnis übergeht. Auskünfte sind zu richten
an Gg. Grffel, Drechsler in Chur.

1999. Wer hätte schöne Nußbaumabfälle und wie abzu-
geben

1199. Wer liefert la. Fischleim und zu welchem Preise?
1191. Wer gerne billig eine Turbinenanlage installieren

möchte mit einer Wassermenge von 800—1000 Liter pro Sekunde
und einem Gefälle von 0.7—1,5 Meter, wende sich an A. Aeschlimann,
mechanische Werkstätte, Thun.

1192 Existiert eine Versicherung für große Montrenfenster
UNd wo?

1199. Wer liefert glasierte Dachziegel in allen Farben?
1194. Wer hätte einen Wellenbock für 5000 Kilo Hebekraft

auf ein halbes Jahr zu vermieten? Wenn konvenierend, würde
derselbe später gekaust.

1195. Welches ist das beste Material für Hartbedachung
eines ca. 00 na hohen Kirchturmes? Sind Kupferschindeln oder
Kupserplatten mit seitlichen Lappen zum Anangeln der Platten
besser? Befindet sich in der Schweiz ein leistungsfähiger Fabrikant
von Turmbedachungsmaterial oder wo könnte solches Material in
bester Qualität bezogen werden?

1199. Wer liefert die gestanzten Bleche zur Befestigung des
Schneeschaufelstieles auf dem Blatte? Fragesteller wäre Abnehmer
einer größern Partie.

1197. Gibt es eine Fabrik, welche Bestandteile für Schatz'sche
Kettenstichmaschinen zu Reparaturzwecken liefern würde, z. B. kleine
konische Rädchen, Nadelstangen :c. Offerten unter Nr. 1107 an
die Expedition.

1198. Welche Motoren sind vorteilhafter für mechanischen
Betrieb, Gas-, Petrol- oder Benzin-Motoren, und welcher ist billiger
und einfacher im Gebrauch? Fragesteller wäre geneigt, einen drei-
pserdigen, jedoch gebrauchten, zu kaufen. Offerten unter Nr. 1108
an die Expedition.

1199. Wo bezieht man solide und leistungsfähige Maschinen
zur Verarbeitung von Mais, samt entsprechenden Sortierapparaten,
resp, wer würde eine solche Anlage komplett erstellen?
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1110. SBelcpeg finb gute glafcpenreinigunggmafchinen für
ein f leinereg Sierbepot? SBafferbruct uorpanben. SBo finb folcpe
in Setrieb ju feiert

1111. 2Ber Derfertigt SRobede jur Kunfifteinfabrifation?
1112. SBelcpeg ©efcpäft würbe einem foliben ©cpreiner, me«

epanifcp gut eingerichtet, metier einen ©pejialartifel auf tannene
SRobel ju übernehmen münfcht, fürs ganje gapr Arbeit juwenben?

1113. ©ibt eg ein augfüprlicheg Ipeoretifcpeg unb praftifcpeg
Sehrbuch über 3Ronier«Konftruftionen unb wo iff eg erpâltlid)

1114. SBer liefert ©ampfpämmer unb mag würbe ein cirfa
35 Silo fchmeier §ammer famt ifktrolmotor für einen SBerfjeug«
fcpmieb toben

1115. SBo tonnte man etwa 240,000 Lärd)en«fRunb[d)inbeIn
gegen bar beziehen, 60 mm breit, unb big wann?

1116. SBo befommt man Lötapparate jum Säten ber Sanb<
fägeblätter nebft gnftruftion?

1117. SBelcpeg ift bie fchönfte, befte unb bidigfte Seleucptung
für eine gefipüite, für cirfa 1500 Sßerfonen berechnet? SBer märe
©rfteder Don fotcpen? Se nad) Umftänben hotte bie Seleucptung
an jmei Sonntagen ju funttionieren. gür eleftrifcpeg Sicht ift
eine ©urbine uon 5 HP Dorhanben. Sticht auggejcploffen wäre
ein Säufer für einen guten Slcetplen-Stpparat.

1118. SBer liefert ©chladenmode unb ju Welchen äufjerften
greifen ab gabrif unb franto Sern?

1119. SBo bejiept man fReufilberbled) in fteinern Quantitäten
1120. SBer hätte eine leichte Slbridjtpobelmafchine Don 30

bi§ 40 cm SRefierbreite ju bertaufen Offerten an griebr. ©reuter,
med). öoljbreperei, glawil.

1121. SBer liefert Sledjfige für tanbroirtfcpaftlicpe SRafcpinen
1122. SBer in ber ©cpmeij ift gabritant non Koplencplinbern

unb Stäben ju Elementen?
1123. SBer ift Sieferant bon §oljrodlaben mit ober ohne

ntecpanifcpe Slufjugg« unb StugftettDorricptung
1121. Sonnte jemanb Slugfunft geben über wirtlich gute

©rodenanlagen unb beren Slugfüprung für Sarquet? SBer mürbe
mit ©arantie folcfje erftetlen ©efl. Offerten unter Str. 1124 an bie

©jpebition.

SSnttoortcK.
Stuf grage 989. SBenben Sie fich gefl, an Oegger u. SRatppg,

Sangenthai.
Stuf grage 1009. SBünfche mit gragefteller in Serbinbung

ju treten. §. Slebli. SBerfftätte für Sleinmechanit, ©ubigen (@ol.)
Stuf grage 1032. ©>ie Sabifcpe äRafchinenfabrif ®urlad),

bertreten burcp 3 ©chlumberger, Sahnpofftrape 17, Safel, liefert
Steinbrecher in bewährtefter Sonftruttion.

Stuf grage 1034. SBenben Sie fich betr. Sanbfäge für ©anb«
unb gufj«, fowie Kraftbetrieb an g. Slmberg, güridj, $eugpaugftr. 7.

Sluf grage 1050. ©inen grofjen ppbr. SBibber in ganj gutem
fjuftanbe Derfauft äufjerft billig gb. Simmermann, Unternehmer,
©giej a. ©fjunerfee.

Stuf grage 1054. SBenben ©ie fich an bie girma St. ©enner
in fRicptergroetl.

Stuf grage 1054. Unterjeicpneter münfcht mit gragefteller
in Serbinbung ju treten, gean Srobbect, Safel, ©cpleiffteinpanb»
lung engrog unb betail.

Stuf grage 1054. gür SRecpanifer eignen fich unbebingt am
beften ©cpmirgelfchleiffcpeiben. gragefteller menbe fich gefl. an bie

©pejialfabrif für Schleif« unb Sßoliermafcpinen Sünbig, SBmtberli
u. ©te. in Ufter.

Stuf grage 1055. Sernoudig Sabemecum beg SRecpaniferg,
bearbeitet bon g. Slutenpehner, wirb gpnen gute ®ienfte leiften. N.

Stuf grage 1056. £>oljmobede aller Slrt liefert rafdh, ejaft
bei mäßigen, greifen bie SRobedfdjreinerei unb SRetadgiefjerei Don
©. SRaehU'Sîeuftheler, Ujmil (St. ©allen).

Stuf grage 1056. Serlangen ©ie ben unter ©hiffre M Z 1056
bei ber fRebaftion eingelegten Srief.

Stuf grage 1056. SBenben ©ie fich an bie girma Stug. ©tter,
gürich IV.

Stuf grage 1057. ©d)öne buchene ©gälten lauft bie Sagler
®redj8termarenfabrif ©. §eig.

Stuf grage 1059. Siefere Stufhängegurten für Siepnotftanb
in §anf ftärffter ©orte. 3. 3- ©öbmarjenbacb, gabrifant in Jorgen.

Stuf grage 1060. ©iefe Sefcplage liefert bie girma St. ©enner
in SRicptergWeil.

Stuf grage 1061. ©ie erhalten 6,5 Sferbefräfte effeftiD unb
brauchen fRöpren bon ©ufjeifen, 120 mm Sichtweite, ©ine folcpe

Stnlage foftet cirfa 3000—3500 gr. Slugfunft erteilt St. Stefdjtimann,
med). SBerfftätte, ©hun.

Stuf grage 1061. ©ie erhalten etwa 7 ißfetbefiätfen unb
foHten bie fRbpren 140—150 mm weit fein. 3. 3- Steppli, SRap«

per8mpl.
Stuf grage 1061. SBenben ©ie fich an bie girma Senninger

u. ©o., SRafcpinenfabrif in ttjmil (©t. ©alten), welche atS ©pejialität
©urbinen für ade Serhältniffe unb eifeme (Rohrleitungen in jeber
©imenfion liefert.

Stuf grage 1061. SRit 1000 SRinutenliter Staffer unb 45 m
©efäll erhält man mit 15 cm weiten SRôpren effeftiD 7 iftferbefräfte.
®ie Stnlage wirb auf gr. 3000 fommen ohne ©rb« unb SRaurer«
arbeit. B.

Stuf grage 1062. SBanjen bertreiht man rabifat mit Suretot.
Sttteinoerfauf burch ©b. SKeier, Rurich I, SRüplegaffe 13.

Stuf grage 1063. SBenben ©ie fich an ©. ©ouDerné, Sehl«
leiftenfabrif, §obelwerf, ©ägerei unb ^oljhanblung, SBülflingen
bei ÏBinterthur. ©g fönnten eoentued auch SRafchinenhobelfpäne
bienlich fein; ich habe folche fdfon mit gutem ©rfolg für Sauftein«
fabrifation Dermenbet

Stuf grage 1066. ®'e girma St. ©enner in fRichtergmeil
liefert folche SBerfjeuge.

Stuf grage 1066. ®er gragefteller wirb erfucht, fich an
Slum u. ©o., Sîeuenftabt, ju wenben.

Stuf grage 1067. ©ienejur gefl. Senntntg, ba& id) SRarmor«
terraj^o-SBür'fel in beliebigen Quantitäten unb garben liefere,
©ebr. Sfifter'g Sîachf. S. Stifter, fRorfchad).

Sluf grage 1063. Setr. Seroietfältigen gljrer SRöbeljeich«
nungen würbe 3haen bag biüigfie Serfahren anraten (ginfograbhie).
®ie Seichnungen muffen in flotter fauberer gebcrmanier b'argefteHt
werben, ob perfpeftcoifcb ober geometrifch, unb werben auf Sinf
cirfa i/8 rebujiert.

^

©in jmeiteg Serfahren, ebenfadg »erbielfältigt
in Suchbrud, ift bie Slutotppie. ®ie SRöbet werben photographiert
unb burd) bag fogenannte SRehoerfahren auf Sm* übertragen.
Se^tereg Serfahren wenbete ich )chon öfters an für Kataloge, bie
id) in ©ufdimanier jeidmete. Seffere, aber aud) teurere Serfahren
finb bie Sitfiographie unb ber §oIjfdmitt (3ft)lographie). ®er Unter«
jeichnete ift gerne bereit, Sroben unb Kofienberedmungen für fämt«
liehe SReprobuftionen einjufenben unb übernimmt betr. Slrbeit unter
guficherung gebiegener Stugführung Sluguft ©chirich, Zeichnen«
bureau für Sau« unb SRöbelfchreinerjeichnungen, Seumarft6, Zürich.

Sluf grage 1063. SRan lauft fid) einen pbotograppifeben
Slpparat ungefähr in ber ©rohe 13 x 18 unb lernt junäepft pho«
tographieren. ®iefeg bauert nicht lange. ®ann photographiert
man bie betr. SRöbel unb fann oon ber gelungenen Statte fobiel
Slbjüge perftelten, als, man Kataloge ju fertigen gebenft. ®iefe
einjelnen Slätter werben auf ©arton gejogen unb ju einem Katalog
bereinigt. ®iefe8 finb bte natiirlicpften, fepönften unb biüigften
Kataloge. SneiSlifte baju lägt man in Suchbrud perftelten. SR.

©tübting, Serlin«©chmargenborf.
Stuf grage 1069. SBenben ©ie fid) an bie SJlüblenbau.SBerf«

ftäite U. Simmann in Langenthal, welche al8 ©pejialgefcpäft für
©ipgfabrifanlagen befteng empfehlen fann. ©in ©ipgfabrifant.

Stuf grage 1069. Setreffenb ©inrieptung einer ©ipgmüple
wenben ©ie fiep an St. Slefcplimann, med). SBerfftätte, ©pun.

Sluf grage 1071« SBenben ©ie fiep gefl, an Slum u. ©ie.
in SReueuftabt (Sern).

Stuf grage 1073. Lieferant für gefunbe weifte §agenbucpen»
bretter ift ©b. @raf»Stlbred)t in Stein a. (Rp. unb mûnfcpt berfelbe
mit gragefteller in Serbinbung ju treten.

Sluf grage 1073. Unterzeichneter ift im Sefipe eineg groften
Quantumg fepr fepöner SBei|bud)enbretter bon 30—100 mm ®ide
unb labet ©ie ju beren Seficptigung höflich ein. §üni«Lanbig,
§oljpanblung, gürid) III, fRotmanbftrape 16.

Stuf grage 1074. SBenben ©ie fid) an bie girma Slug, ©tter,
Zürich IV.

Stuf grage 1076. ®ie SRotoren Don St. ©tpmib, Sürich, finb
bie beften, Weil 1. alte Sentile jwangläufig finb, 2. eine Sräjifiong«

.fteuerung Dorpanben ift, 3. bie ©ourenjapt wäprenb beg ©angeg
Derftellt werben fann, 4. eine innere ^Reinigung in 6—8 SRonaten
einmal erforberlich ift, alfo 5. eine Dodfommene Serbrennung beg
Setroleumg unb bamit eine beffere Stugnüpung ftattfinbet. Snnfte
4 unb 5 bewirten eine jährliche ©rfparnig Don gr. 100—200.

Stuf grage 1076. ®ie beften unb fotibeften Setrotmotoren
liefert augfcplieplid) bte ©cpmeij. LofomotiD» unb SRafcpinenfabrif
in SBintertpur. beftpe auch einen folcpeu unb bin mit bem«
felben in jeber ^tnfiept fepr jufrieben. ®er SRotor ift täglich bet
mir im Setrieb ju fepen unb bin icp ju jeber weitern âugfunft
gerne bereit. Seba Söni, med). ®recpglerei, ©ohau (©t. ©aden).

Sluf grage 1076. ©epen ©ie im Setrteb bie SRotoren ber
SRotorenfabrif güriep V.

Sluf grage 1077. SBenben ©ie ftep an bie girma Stug. ©tter,
3ürid) IV.

Sluf grage 1077. ®er gragefteder wirb erfuept, fiep an
Slum u. ©o., SReuenftabt, ju Wenben.

Stuf grage 1077. ®ie girma Künbig, SBuuberli u. ©ie.,
©pejialfabrif in ©cpleif» unb Saliermafcpinen, baut SRafcpinen

jum ©cpleifen Don S)olj jeber Slrt.
Stuf grage 1077. Setr. §obetmafcpinen für fleine Srettdjen

wenben ©te fiep an g. Slmberg, gürid), Qeugpaugftr. 7.
Stuf grage 1078. SBenben ©ie fid) um betaidierte Stuffdjlüffe

an 3- 3. Sleppti, ©ieperei, SRappergmpl.
Stuf grage 1078. SBoden ©ie fid) gefl. ein foldjeg etferneg

SBafferrab anfepen bei Serten SBegmann u. ©ie. in Saben ober
Koderraüple |jug, erftereg 25 gapre im Setrieb, legtereg 1 gapr.
©ebrüber ©rnft, SRüdpeira.
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1110. Welches sind gute Flaschenreinigungsmaschinen für
ein kleineres Bierdepot? Wasserdruck vorhanden. Wo sind solche
in Betrieb zu sehen?

1111. Wer verfertigt Modelle zur Kunststeinfabrikation?
1112 Welches Geschält würde einem soliden Schreiner, me-

chanisch gut eingerichtet, welcher einen Spezialartikel auf tannene
Möbel zu übernehmen wünscht, fürs ganze Jahr Arbeit zuwenden?

1113. Gibt es ein ausführliches theoretisches und praktisches
Lehrbuch über Monier-Konstruktionen und wo ist es erhältlich?

1114. Wer li-iert Dampfhämmer und was würde ein cirka
35 Kilo schweier Hammer samt Petrolmotor für einen Werkzeug-
schmied koüen?

1113. Wo könnte man etwa 240,000 Lärchen-Rundschindeln
gegen bar beziehen, 60 rnor breit, und bis wann?

111k. Wo bekommt man Lötapparate zum Löten der Band-
sägeblätter nebst Instruktion?

1117. Welches ist die schönste, beste und billigste Beleuchtung
für eine Festhütte, für cirka 1500 Personen berechnet? Wer wäre
Ersteller von solchen? Je nach Umständen hätte die Beleuchtung
an zwei Sonntagen zu funktionieren. Für elektrisches Licht ist
eine Turbine von 5 L? vorhanden. Nicht ausgeschlossen wäre
ein Käufer für einen guten Acetylen-Apparat.

1118. Wer liefert Schlackenwolle und zu welchen äußersten
Preisen ab Fabrik und franko Bern?

1119. Wo bezieht man Neusilberblech in kleinern Quantitäten
11S9 Wer hätte eine leichte Abrichthobelmaschine von 30

bis 40 vru Mesterbreite zu verkaufen? Offerten an Friedr. Greuter,
mech. Holzdreherei, Flawil.

11S1. Wer liefert Blechsitze für landwirtschaftliche Maschinen?
11LÄ. Wer in der Schweiz ist Fabrikant von Kohlencylindern

und Stäben zu Elementen?
11A3 Wer ist Lieferant von Holzrollladen mit oder ohne

mechanische Aufzugs- und Ausstellvorrichtung?
11A4 Könnte jemand Auskunft geben über wirklich gute

Trockenanlagen und deren Ausführung für Parquet? Wer würde
mit Garantie solche erstellen? Gefl. Offerten unter Nr. 1124 an die
Expedition.

Antworten.
Aus Frage 989. Wenden Sie sich gefl. an Oegger u. Mathys,

Langenthal.
Auf Frage 1009. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. H. Aebli. Werkstätte für Kleinmechanik, Subigen (Sol.)
Auf Frage 1032. Die Badische Maschinenfabrik Durlach,

vertreten durch I Schlumberger, Bahnhosstraße 17, Basel, liefert
Steinbrecher in bewährtester Konstruktion.

Aus Frage 1034. Wenden Sie sich betr. Bandsäge für Hand-
und Fuß-, sowie Kraftbetrieb an F. Amberg, Zürich, Zeughausstr. 7.

Auf Frage 1939. Einen großen hydr. Widder in ganz gutem
Zustande verkaust äußerst billig Jb. Zimmermann, Unternehmer,
Spiez a. Thunersee.

Auf Frage 1934. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 1934. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten. Jean Brodbeck, Basel, Schleissteinhand-
lung engros und detail.

Auf Frage 1034. Für Mechaniker eignen sich unbedingt am
besten Schmirgelschleifscheiben. Fragesteller wende stch gefl. an die

Spezialfabrik für Schleif» und Poliermaschinen Kündig, Wunderli
u. Cie. in Uster.

Auf Frage 1033. Bernoullis Bademecum des Mechanikers,
bearbeitet von F. Autenheimer, wird Ihnen gute Dienste leisten. 17.

Auf Frage 1030. Holzmodelle aller Art liefert rasch, exakt
bei mäßigen Preisen die Modellschreinerei und Metallgießerei von
E. Maehn-Neuscheler, Uzwil (St. Gallen).

Auf Frage 1050. Verlangen Sie den unter Chiffre N 6 1056
bei der Redaktion eingelegten Brief.

Auf Frage 1050. Wenden Sie sich an die Firma Aug. Etter,
Zürich IV.

Auf Frage 1037. Schöne buchene Spälten kaust die Basler
Drechslcrwarenfabrik C. Heitz.

Auf Frage 1059. Liefere Aufhängegurten für Biehnotstand
in Hanf stärkster Sorte. I. I. Schwarzenbach, Fabrikant in Horgen.

Auf Frage 19K9. Diese Beschläge liefert die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 19S1. Sie erhalten 6,5 Pferdekräfte effektiv und
brauchen Röhren von Gußeisen, 120 rova Lichtweite. Eine solche

Anlage kostet cirka 3000—3500 Fr. Auskunft erteilt A. Aeschlimann,
mech. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 1001. Sie erhalten etwa 7 Pferdestärken und
sollten die Röhren 140—150 nana weit sein. I. I. Aeppli, Rap-
perswyl.

Aus Frage 1001. Wenden Sie sich an die Firma Benninger
u. Co., Maschinenfabrik in Uzwil (St. Gallen), welche als Spezialität
Turbinen für alle Verhältnisse und eiserne Rohrleitungen in jeder
Dimension liefert.

S4S

Auf Frage 1001. Mit 1000 Minutenliter Wasser und 45 in
Gefäll erhält man mit 15 oru weiten Röhren effektiv 7 Pferdekräfte.
Die Anlage wird auf Fr. 3000 kommen ohne Erd- und Maurer-
arbeit. L.

Aus Frage 19KA Wanzen vertreibt man radikal mit Puretol.
Alleinverkauf durch Ed. Meier, Zürich I, Mühlegasse 13.

Auf Frage 1003. Wenden Sie sich an E. Gouverné, Kehl-
leistenfabrik, Hobelwerk, Sägerei und Holzhandlung, Wülflingen
bei Winterthur. Es könnten eventuell auch Maschinenhobelspäne
dienlich sein? ich habe solche schon mit gutem Erfolg für Baustein»
fabrikation verwendet

Auf Frage 19KK. D'e Firma A. Genner in Richtersweil
liefert solche Werkzeuge.

Auf Frage 1000. Der Fragesteller wird ersucht, sich an
Blum u. Co., Neuenûadt, zu wenden.

Auf Frage 1007. Diene zur gefl. Kenntnis, daß ich Marmor«
terrazzo-Würfel in beliebigen Quantitäten und Farben liefere.
Gebr. Pfister's Nachs. B. Pfister, Rorschach.

Aus Frage 1003. Betr. Vervielfältigen Ihrer Möbelzeich-
nungen würde Ihnen das billigste Verfahren anraten (Zinkographie).
Die Zeichnungen müssen in flotter sauberer Fed-rmanier dargestellt
werden, ob perspektivisch oder geometrisch, und werden auf Zink
cirka l/a reduziert. Ein zweites Verfahren, ebenfalls vervielfältigt
in Buchdruck, ist die Autotypie. Die Möbel werden photographiert
und durch das sogenannte Netzverfahren auf Zink übertragen.
Letzteres Verfahren wendete ich schon öfters an für Kataloge, die
ich in Tuschmanier zeichnete. Bessere, aber auch teurere Versahren
sind die Lithographie und der Holzschnitt .Xylographie!. Der Unter-
zeichnete ist gerne bereit, Proben und Kostenberechnungen für sämt-
liche Reproduktionen einzusenden und übernimmt betr. Arbeit unter
Zusicherung gediegener Ausführung August Schirich, Zeichnen-
bureau für Bau- und Möbelschreinerzeichnungen, Neumarkt 6, Zürich.

Auf Frage 1003. Man kaust sich einen photographischen
Apparat ungefähr in der Größe 13 x 18 und lernt zunächst pho-
tographieren. Dieses dauert nicht lauge. Dann photographiert
man die betr. Möbel und kann von der gelungenen Platte soviel
Abzüge herstellen, als man Kataloge zu fertigen gedenkt. Diese
einzelnen Blätter werden auf Carton gezogen und zu einem Katalog
vereinigt. Dieses sind die natürlichsten, schönsten und billigsten
Kataloge. Preisliste dazu läßt man in Buchdruck herstellen. R.
Stübling, Berlin-Schmargendorf.

Auf Frage 19K9. Wenden Sie sich an die Mühlenbau-Werk-
stätte U. Amman» in Langenthal, welche als Spezialgeschäft für
Gipsfabrikanlagen bestens empfehlen kann. Ein Gipsfabrikant.

Auf Frage 1009. Betreffend Einrichtung einer Gipsmühle
wenden Sie sich an A. Aeschlimann, mech. Werkstätte. Thun.

Auf Frage 1071. Wenden Sie sich gefl. an Blum u. Cie.
in Neueustadt (Bern).

Auf Frage 1973. Lieferant für gesunde weiße Hagenbuchen-
breiter ist Cd. Graf-Albrecht in Stein a. Rh. und wünscht derselbe
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Aus Frage 1073. Unterzeichneter ist im Besitze eines großen
Quantums sehr schöner Weißbuchenbretter von 30—100 mm Dicke
und ladet Sie zu deren Besichtigung höflich ein. Hüni-Landis,
Holzhandlung, Zürich III, Rotwandstraße 16.

Auf Frage 1074. Wenden Sie sich an die Firma Aug. Etter,
Zürich IV.

Auf Frage 197k. Die Motoren von A. Schmid, Zürich, sind
die besten, weil 1. alle Ventile zwangläufig sind, 2. eine Präzisions-
steuerung vorhanden ist, 3. die Tourenzahl während des Ganges
verstellt werden kann. 4. eine innere Reinigung in 6—8 Monaten
einmal erforderlich ist, also 5. eine vollkommene Verbrennung des
Petroleums und damit eine bessere Ausnützung staltfindet. Punkte
4 und 5 bewirken eine jährliche Ersparnis von Fr. 100—200.

Auf Frage 197k. Die besten und solidesten Petrolmotoren
liefert ausschließlich die Schweiz. Lokomotiv- und Maschinenfabrik
in Winterthur. Ich besitze auch einen solchen und bin mit dem-
selben in jeder Hinsicht sehr zufrieden. Der Motor ist täglich bei
mir im Betrieb zu sehen und bin ich zu jeder weitern Auskunst
gerne bereit. Beda Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

Auf Frage 1070. Sehen Sie im Betrieb die Motoren der
Motorensabrik Zürich V.

Auf Frage 1077. Wenden Sie sich an die Firma Aug. Etter,
Zürich IV.

Aus Frage 1077. Der Fragesteller wird ersucht, sich an
Blum u. Co., Neuenüadt, zu wenden.

Auf Frage 1077. Die Firma Kündig, Wunderli u. Cie.,
Spezialfabrik in Schleif- und Poliermaschinen, baut Maschinen
zum Schleifen von Holz jeder Art.

Auf Frage 1077. Betr. Hobelmaschinen für kleine Brettchen
wenden Sie sich an F, Amberg, Zürich, Zeughausstr, 7.

Aus Frage 1078. Wenden Sie sich um detaillierte Aufschlüsse
an I. I, Aeppli, Gießerei, Rapperswyl.

Auf Frage 1078. Wollen Sie sich gefl. ein solches eisernes
Wasserrad ansehen bei Herren Wegmann u. Cie. in Baden oder
Kollermühle Zug, ersteres 25 Jahre im Betrieb, letzteres 1 Jahr.
Gebrüder Ernst, Müllheim.
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Stuj grage 1078. ©3 ifi !ein beftimmte§ ©effitle Don Dber<
loaffer auf Unterroafjerfpiegel angegeben unb mir ntiiffen batjer bie
58eton!röpfung non 40 cm ^iefixr nehmen mit 4,50 Kanalbreite,
40 cm SBaffertiefe. unb 150 cm SBafferfdmettigfeit 2,7 m3
ca. 10 fßferbeträfte. &ür biefe§ fteine ©efäü unb bie grope SBaffer»
menge mürbe eine ®uibine Don $artljolg gute ®ienfte leiften unb
Diel billiger fommett, al§ ein SBafferrab. B.

Stuf grage 1079. ©atcium<©arbib liefern in Säledjtrommeln
à 60 Kg. netto biUigft M..®rofi u. Sie., Künten (Slargau), Slcetplen«
@a§»Slpparatefabrif.

Stuf grage 1080. ©otd)e Xrodenanlagen erfleht unter @a»

rantie fatbgemäfe bie SRotorenfabrif gürid) V.
Stuf Sirage 1081. SSenben ©ie ficij geft. an Shunt u. (Sie.

in Meuenftabt (Söern).
Stuf grage 1084. ©teinfjanerflöpfet, mie alle ®redj§terarbeiten

liefert billigft bie Staster ®red)3terroarenfabrit © §ei|
Stuf fjrage 1084. SBünfcbe mit gragefteüer in Korrefponbeng

gu treten. Silb. SBibmer, ®red)§Ier,. Mteiringen.[
Stut grage 1084. SBenben ©ie fid) an 3b, ^nbermaur, med).

®redj§leret in SBernecf.

Stuf gtagen 1085 unb 1086. 93efte braune MuBbaumbeije
ift erhältlich bei £>au§mann u. (Sie., girnijffabrif, (Bern.

Stuf grage 1087. SBenben ©te fict) an bie Çirma Stüg. ©tier,
gürid) IV.

Stuf grage 1089. S3enben ©ie fid) an bie SDÎotorenfabrif
gürid) V.

Stuf grage 1090. ©ie mürben etma 11 fßfetbefiärfen erhalten
unb Möhren Don ,30—35 cm Siid)ttoeite anffienben. 3>, 3- Stefopli,
©iefierei, fRapperSropl.

Stuf grage 1090. ®a§felbe Quantum SBaffer ergäbe bei
12 Mieter ©efätte 15 fßferbefräfte ; bie Möhren müßten 360 mm
lichte SBeite haben unb tonnten (Sementröhren mit Sratjtgeroebe»
eintagen Dermenbet roerben. SBenben ©ie ftcfj geft. an St. Slefchii»

mann, med). SBertfiätte, ®hun-
Sluf grage 1091. ©taijtmoHe in feinfter Qualität tiefern

bittigft §au§mann u. (Sie., gitnifjfabri!, SSern.

Siic tBmtgefetlfsfjnft ,,§nl)eittt" in gftrfrf) eröffnet Kon-
futreng über bie ©rjieltung Don brei ebent. fcä)S neuen SÜÖoljn»
Ijnnfern. ®ie fämtlicben ©rb«, Mtaurer», ©teinhauer», gimmer»,
Schreiner», ©diloffer» unb ©laferarbeiten rc. roerben nur an einen
Unternehmer in globo Dergeben. Sßtäne unb SSorauSmaB liegen
im SSaubureau, Öeljenftra&e 29, SBiptingen, roofelbft auch ©ingabe«
formutare begogen roerben tonnen, täglich öon 10—12 Uhr gur
©inficht auf. @§ tonnen ©ingaben Don brei ober fed)§ päufern
gemacht roerben unb müffen UebernahmSofferten bis fpäteftenä am
22. b§., abenbS 4 Uhr, bei §rn. D. ©arpentier, Sßräfibent ber Sau»
gefeüfdjaft ®aheim, abgegeben fein.

3fttëfûhvm>9 bee Q3cthoirftrnf|e gitnrfj tum bee tinté»
ufrigen giitid)feelial)tt bié sunt ftHl)tl)euguai ®.ie ©rb» ur.b
©hauffierungSarbeittn. fßtäne, Saubebingungen unb SSorauSmaBe rc.
tonnen auf bem ®iefbauamt, gimmer lc, eingefehen begro. begogen
roerben. Offerten mit ber Stu.fcprift „SelDoirfirafje" finb bis am
21. gebruar 1898, abenbS 6 Upr, an ben SauDorftanb 1 im ©tabt»
hauS eingureichen.

(grftcDen einee neuen ©teafjc bout Siorfe Sönrtl) gitttt
geugbcrg (®burgau) mit einer ©rbberoegung Don ca. 1600 ms.
UebernahmSofferten finb bis 22. gebruar an bie DrtSuorfteherfchaft
SBarth eingugeben, roofetbft aud) fßtan, SSoranSmaB unb Sebing»
ungen eingefetjen roerben tonnen.

yieferunß bon Stocfp unb SäJafrfjihcrbett in ftaatSidje
^Sfaeehnufee bcé îtantoné gftridj. SreiSeingaben unb Sebtng»
nngen tonnen beim tantonaten poajbaitamt gürid), Obmannämt,
gimmer Sir. 51, eingefehen begro. begogen roerben. ©cbriitiicpe
Singebote mit ber Stuffd)rift „Koch» unb ÏBafchherbe für f)5farrhäufer"
bis 26. gebruar 1898 an bie ®irettion ber öffentlichen Strbeiten
in gürid).

©ctjHUjauércbttrntur ûôermatétoeit (gdi.) ®ie ïïiaurer»,
gimmermannS», ©d)reiner>, Sarguetterie» unb ïlialerarbeiten. ®ie
begügtiihen ©ingaben finb Derfditoffen unter bem ®itel „©chuIhauS»
reparatur" an ben fßräfibenten ber Sautommiffion, §errn Mob.
SBettftein, grohmatt, bis gum 22. gebruar 1898 emgureidfjen, roo»

fetbft bie Sauuotfchriften eingefehen roerben tonnen.

IP? bie bcnbfiri)tigtc ®rricl)tunß einee Slufjbob.inftnU
in ©üren a. St. in feftftehenber ober fdjtoimmenöer Slntage in
einer Sänge Don ca. 16 m unb Sreite ca. 9 m roirb unter gadj»
teuten bie äuffteKung Don bafjerigen planen unb ffioftenberechnungen
für beibe Stntagen gur freien Sonfurreng auSgefdjrieben unb eS

finb biefe toftenfrei bis gum 22. gebruar nächÜhitt bem Sabanftatt«
tomitee in Säuren eingureichen. SaSfetbe erteilt auch nähere StuS«

fünft.
ftWnuree», ©teinntetg», Stattficin», @ifen-, gtunncr <®oc9=

betfer» unb ©benßUeaebeiten für baS neue ©ct)ull)ané @ee»

both. Säebingungen unb gormutare für ifîreiSeingaben liegen bet
prn. Strdjiteft SRegger, KlauSftrage 48, gürid) V, bereit, roo aud)
roeitere >2luStunft erteilt roirb. Säeroerber haben ihre ©ingaben Der«
fchloffen bis fpäteftenS ben 20. gebruar 1898 bem ffSräfibenten ber
©chulhauSbautommiffion, prn. S8eg..Mid)ter §og in ©eebad), ein»
gureichen.

Warnung.
Von dem Mechaniker

Ja J. Berliat in Uznach
werden

l®etrol - Motoren
in den Handel gebracht, welche das der Firma J.
M. Grob & Co. erteilte Patent Nr. 22P4, dessen Ur-
heber und Miteigentümer ich bin, in gröbster Weise
verletzen und werâe ich die Confiscation der von
genannter Firma seither gelieferten Motoren veran-
lassen, sowie Strafantrag wegen Patentverletzung
stellen. 419

Frankfurt a./M., Februar 1898.
Emil Capitaine, Ingenieur.

©ff©rte s

2 kompl. Telophonapparato,
bestehend aus Mikrophon (Sprecher), dem Hörteleph. samt
Glocke und Elemente, garantiert rein und deutlich spre-
ohend offeriert Nr. 1 für Haus und Hotel Fr. 55.—
410j Nr. 2 „ Fabriken Fr. 65.—

A. Hotz, Elektrotechniker, Cham.

§3cr roärc Käufer Don citfa
50—60 m3

Jtepplftömnwtt,
mitlerer ©röfje ®iefetben tonnt,
auch gefrijnitten geliefert roerben.
Stuf roetdje ®ide fottten bie
Söretter fein um biefetben am
Dorteithaftefteu Dertperten gu
tonnen? Stntroorten unter Mr.
397 gur SBtiterbeförberung an
bie ©ppeb.

'

Zu verkaufen:
Infolge Installation elek-

irischer Kraft ein 889

PetrolmotorlHP,
(von der Lokomotiv- u. Ma-
schinenfabrik Winterthur),
in gutem Zustande und bis
Ende April noch in Betrieb
zu sehen bei

J. Strasser, Coutelier,
Bex (Ct de Vaud).

fin Kräftiger

Simgltng
tann unter günftigen S8ert)ätt»
niffen bie

Ofensetzerei
gritnbiid) erlernen, StuStunft
burch bie ©gpebition b§. S3Iatte§
unter Mr. 864,

3u luufcti gcfndjt :
©in groeipferbtger 398

iosmotiit,
tiegenb, ©pftem ®eu| ober
S3eng ©eft. Qfferten an

- c^efjre,
3)î'ttIere.©traBe, ^afef.

Bohrmaschine,
ältere, für Södjer bi§ 25 mm,
geeignet für ©dimiebe, roirb gu
beut ßilFigett greife oon §(r.
150 »srftauff.

Stbreffe bei ber ©ppeb. unter
Mr. 385 gu Demefimen.

Ein Benzinmotor

3 HP
mit eteftrifdjer günbung, roirb
(ofort gu (taufen gefirdft.

Stuätuuft eneilt [377
(«. Cv"t!)or»

mechan. SBerfftätte, afßerswif,
Kt. llugern.

©in fdjen mehrere gahre in
einer mechan. Schreinerei als
^efchäffsl'eitcrthätiflgeroefener
junger 2Rann fucht äi'tifiche

Stele
in einer gröBern med)ait. Sau=
fcfjreinerei, Slaugefchäft ober
§)otghanbtuug. ©eft. Offerten
unter Sir 382 an bie ©ppeb.

Wer wäre regelnnissiger
Abnehmer von

elektr. Läutwerken,
mittelfeiner Ausführung

Offerten unter Nr. 414 an
die Exped.

Abriclithobel- u.
Fügemaschinen,

45 cm breit,

billig abzugeben.
Offerten unter Nr. 417 an

die Exped.

WO Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitnng (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Bewerbeverein«) Nr. 47

Aus Frage 1078. Es ist kein bestimmtes Gesälle von Ober-
Wasser auf Unterwasjerspiegel angegeben und wir müssen daher die
Betonkröpfung von 40 era hiesür nehmen mit 4,50 Kanalbreite,
40 ova Wasserliese und 150 ein Wasserschnelligkeit — 2.7 naS —
ca. 10 Pferdekräfle. Für dieses kleine Gefall und die große Wasser-
menge würde eine Turbine von Hartholz gute Dienste leisten und
viel billiger kommen, als ein Wasserrad. L.

Auf Frage 1079. Calcium-Carbid liefern in Blechtrommeln
à 00 Kg. netto billigst R.. Trost u. Cie., Künten (Aargau), Acetylen-
Gas-Apparatefabrik.

Aus Frage 1080. Solche Trockenanlagen erstellt unter Ga-
rantie sachgemäß die Motorenfabrik Zürich V.

Auf Frage 1081. Wenden Sie sich gest. an Blum u. Cie.
in Neuenstadt (Bern).

Auf Frage 1084. Steinhauerklöpfel, wie alle Drechslerarbeiten
liefert billigst die Basler Drechslerwarenfabrik C Heitz

Auf Frage 1084. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alb. Widmer, Drechsler, Meiringen.)

Auf Frage 1084. Wenden Sie sich an Jb. Jndermaur, mech.
Drechslerei in Berneck.

Auf Fragen 108» und 1080. Beste braune Nußbaumbeize
ist erhältlich bei Hausmann u. Cie., Firnißfabrik, Bern.

Auf Frage 1087. Wenden Sie sich an die Firma Aug Etter,
Zürich IV.

Auf Frage 1089. Wenden Sie sich an die Motorenfabrik
Zürich V.

Auf Frage 1090. Sie würden etwa 11 Pferdestärken erhalten
und Röhren von .00—SS ein Lichtweite anwenden. I. I. Aeppli,
Gießerei, Rapperswyl.

Auf Frage 1090. Dasselbe Quantum Wasser ergäbe bei
12 Meter Gesälle 15 Pferdekräfle; die Röhren müßten 360 rorn
lichte Weite haben und könnten Cementröhren mit Drahtgewebe-
einlagen verwendet werden. Wenden Sie sich gefl. an A. Aeschli-
mann, mech. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 1091. Stahlwolle in feinster Qualität liefern
billigst Hausmann u. Cie., Firnißfabrik, Bern.

GzîbMWsRs-BWeêARr.
Die Baugesellschaft „Daheim" in Zürich eröffnet Kon-

kurrenz über die Erstellung von drei event, sechs neuen Wohn-
Häuser». Die sämtlichen Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-,
Schreiner-, Schlosser- und Glaserarbeiten zc. werden nur an einen
Unternehmer in globo vergeben. Pläne und Vorausmaß liegen
im Baubureau, Lehenstraße 29, Wipkingen, woselbst auch Eingabe-
formulare bezogen werden können, täglich von 10—12 Uhr zur
Einsicht auf. Es können Eingaben von drei oder sechs Häusern
gemacht werden und müssen Uebernahmsofferten bis spätestens am
22. ds., abends 4 Uhr, bei Hrn. O. Carpentier, Präsident der Bau-
gesellschaft Daheim, abgegeben sein.

Ausführung der Belvoirstratze Zürich von der links-
«frigen Zttrichseebah« bis zum Mytyenquai Die Erd- und
Chaussierungsarbeiten. Pläne, Baubedingungen und Vorausmaße zc.
können aui dem Tiesbauamt, Zimmer 1c, eingesehen bezw. bezogen
werden. Offerlen mit der Umschrift „Belvoirstraße" sind bis am
21. Februar 1898, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand 1 im Stadt-
Haus einzureichen.

Erstelle» einer neue» Strafte vom Dorfe Warth zum
Lenzberg (Thurgau) mit einer Erdbewegung von ca. 1000 na».

Uebernahmsofferten sind bis 22. Februar an die Ortsvvrsteherschaft
Warth einzugeben, woselbst auch Plan, Vorausmaß und Beding-
ungen eingesehen werden können.

Lieferung von Koch- und Waschherden in staatliche
Pfarrhäuser des Kantons Zürich. Preiseingaben und Beding-
ungen können beim kantonalen Houchanamt Zürich, Obmannämt,
Zimmer Nr. 61, eingesehen bezw. bezogen werden. Schriftliche
Angebote mit der Aufschrift „Koch- und Waschherde für Pfarrhäuser"
bis 26. Februar 1398 an die Direktion der öffentlichen Arbeiten
in Zürich.

Schulhausreparatur Wermatsweil lZch.) Die Maurer-,
Zimmermanns-, Schreiner-, Parquetterie- und Malerarbeiten. Die
bezüglichen Eingaben sind verschlossen unter dem Titel „Schulhaus-
reparatur" an den Präsidenten der Baukommission, Herrn Rob.
Weitstein, Frohmatt, bis zum 22 Februar 1338 einzureichen, wo-
selbst die Bauvorschriften eingesehen werden können.

Für die beabsichtigte Errichtung einer Fluftbadanstalt
in Bürru a. A. in feststehender oder schwimmender Anlage in
einer Länge von ca. 16 in und Breite ca. 9 na wird unter Fach-
leuten die Aufstellung von daherigen Plänen und Kostenberechnungen
für beide Anlagen zur freien Konkurrenz ausgeschrieben und es
sind diese kostenfrei bis zum 22. Februar nächsthin dem Badanstalt-
komitee in Büren einzureichen. Dasselbe erteilt auch nähere Aus-
kunft.

Maurer-, Steinmetz-, Kalkstein-, Eisen-, Zimmer-, Dach-
decker- und Spenglerarbeiten für das neue Schulhans See-

bach. Bedingungen und Formulare kür Preiseingaben liegen bei
Hrn. Architekt Metzger, Klausstraße 43, Zürich V, bereit, wo auch
weitere Auskunft erteilt wird. Bewerber haben ihre Eingaben ver-
schloffen bis spätestens den 20. Februar 1898 dem Präsidenten der
Schulhausbaukommission, Hrn. Bez.-Richter Hotz in Seebach, ein-
zureichen.

Von

VZ. ,1. în UzesHAvk
rvordsn

in den Handel gebracht, rvslcbs das der lilrrna 4.
N. drob K do. erteilte ?atsnt ür. 2204. dessen II»
hober und Nitsigentürnsr iob bin, in gröbster IVeiso
verlotxsn unà vvsrds tob dis donLscation der von
genannter ?irrna seither gslisksrton Rotoren voran-
lassen, sorvio Ltrat'antrag veegon ?atsntvorlàung
stellen. 419

?ranbknrt u.M., ?ebruar 1898.
Umil < Ingenieur.

Z

Z tmiil. IsIgptionsMi'à.
bsstsbsnck ans Rikropkon zLprsoborj. «lern IZörtsIsph. sarnt
dloclce nnck IZlsinonto, garantiert rein und deutlich sprs-
abend olsieiiert Hr. 1 kür Hans und Hotel I'r. 5b.—
410) Hr. 2 „ l?abribon k°r. 65.—

4t. sillslctrotscbuibsr, Clzsin.

Wer wäre Käufer von cirka
50—60 ras

UlMeMmmen,
mitlerer Größe? Dieselben könnt,
auch geschnitten geliefert werden.
Auf welche Dicke sollten die
Bretter sein um dieselben am
vorteilhaftesten verwerten zu
können? Antworten unter Nr.
897 zur Weiterbeförderung an
die Exped.

ZU Vôàià:
Int'olgo Installation sieb-

triscbsr ürakt sin 389

MààM,
(von der I-olrornotiv- n. Na-
scbinont'abrilc IVintsrtbnr),
in gutsin Austands und bis
IZuds L.pril no eil in lietried
xu «eben bsi

4. kirn»»«»-»-. doutolisr,
Kex (dt ds Vaudf.

Hin kräftiger

Jüngling
kann unter günstigen Verhält-
nissen die

Oàsàvrvi
gründlich erlernen. Auskunft
durch die Expedition ds. Blattes
unter Nr. 364.

Zu Kaufen gesucht:
Ein zweipferdiger 398

Gasmtar,
liegend, System Deutz oder
Benz Gefl. Offerten an

I. Wochvler - LeHre,
Mfttlere-Straße, Bafel.

ältere, für Löcher bis 2b inrn,
geeignet für Schmiede, wird zu
dem billigen greife von Ar.
150 verkauft.

Adreße bei der Exped. unter
Nr. 385 zu veimehmen.

kill kMilMtor
3 s SS '

mit elektrischer Zündung, wird
sofort zu kaufen gesucht.

Auskunft erieilt s3I7
G. Im!,of,

mech an. Werkstätte, Alberswil,
Kt. Luzern.

Ein schon mehrere Jahre in
einer mechan. Schreinerei als
Hefchäftsl'eitcr thätig gewesener
junger Wann sucht ähnliche

Stelle
in einer größern mechan. Bau-
schreinere!, Baugeschäft oder
tzolzhandlung. Gefl. Offerten
unter Nr 382 an die Exped.

IVor rvüre regelmässiger
rlbneliiner von

elà. Ilàulvkâkii,
rnittelisinor Hustübrung?

dtkortsn unter Hr. 414 an
die silxpsd.

Vdl iclitlloboî- u.

45 ein proit,

MiZ AdLUAsdsri.
dtkerton unter Hr. 417 an

dis Ilxpsd.
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